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Ab 19:30 Dämmerschoppen mit 

Blasmusik & Bieranstich, anschließend 
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Seit 2004 sind "DIE EUROSTEIRER“ auf dem 
Oberkrainer – Sektor präsent. Sie haben den 

Profitrompeter von der Gruppe „DIE MOOSKIRCHNER“ 
Christian Strommer gewinnen können. Dieser ist in der 

Musikszene als einer der besten Oberkrainer – 
Trompeter bekannt und geschätzt. 

Wenn man das Durchschnittsalter der Gruppe betrachtet 
und es dem Können eines jeden Einzelnen 

gegenüberstellt, so ist es kein Zufall: 
Der Oberkrainer-Award in der Kategorie Nachwuchs 

geht im Jahr 2007 an diese Gruppe! Die Jungs sind das 
absolute Highlight im Oberkrainer-Nachwuchs! 

 

„Es klingt Musik“, „Moch Platz für die Musi’“, 
„Schützenfest“, „Lass die Tränen“, u. v. m.…. 

All diese wunderbaren Melodien stammen aus der Feder 
der Mooskirchner, die nicht zu Unrecht den Beinamen 

„Philharmoniker der Volksmusik“ tragen. 
Über 3000 Auftritte in der ganzen Welt zeugen davon! 

Karl Moik? Andy Borg? Egal, die Lechner Buam waren 
dort und da gerne zu Gast. Neben dem ORF in vielen 
deutschsprachigen TV-Anstalten (MDR, ARD, ZDF, 

BR3, …) zu Gast, überzeugen die Lechner Buam immer 
wieder mit ihren live-Auftritten.  

Beim Lechnersound geht die Post ab!  

Seit 1966 touren die Alpski durch die Welt und 
begeistern mit ihren Melodien. Zu Gast in allen großen 
Radio- und Fernsehanstalten Europas haben sie sich 7 

Goldene und eine Diamantene Schallplatte erspielt.  
Zu Ihrem 40-jährigen Jubiläum erschien ein Tonträger 

mit zahlreichen neuen Titeln und ihren großen Hits. 
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Die Lechner Buam stehen (mit einer kleinen 
Aufstockung) seit 1991 absolut unverändert auf der 

Bühne. Und genau diesem Umstand ist es zu 
verdanken, dass die Musik des Ensembles wie aus 

einem Guss von der Bühne kommt. 
Zitat: „Nicht 6 mal 1, sondern 1 mal 6 rollt wie eine 

Lawine hochwertigster Musik ins Publikum!“ 
 

Von 10:00 bis 11:00 eröffnen die Freunde der 
Marktmusikkapelle St. Aegyd / Nw. im Anschluss 

an die hl. Messe in der Pfarrkirche mit einem 
Frühschoppen den Musikreigen. Sie bitten zum 

Vormittags-Stelldichein, wo einige ihrer Mitglieder 
geehrt werden. 

Ab 11:00 –  Die Solisten-Weltmeister aus der Steiermark! 
Sie gehören zu den erfolgreichsten Vertretern der 
heimischen Musikszene. Die urige "Spatzen-Power", die 
Musikalität und vor allem die solistischen "Gustostückerln" 
sind es, welche die Grazer Spatzen zu etwas Besonderem 
für Auge und Ohr gemacht haben. Stichwort: „Bariton-Höhen-
flug“, „Silberfäden“, „Fleck und Huber“, …      Viel Vergnügen! 

aabb  1144::0000  --  EEiinnmmaarrsscchh  ddeerr  GGaassttkkaappeelllleenn  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

145 Jahre Marktmusikkapelle 
 

Obmann: Daniel Heindl 
Kapellmeister: Gerhard Weirer 
Mitglieder der Kapelle: 34 
 
1988 erhielt die Kapelle für einen dreimal erreichten ausgezeichneten Rang bei 
Wertungsspielen den Ehrenpreis in Bronze. In weiterer Folge erreichte die Kapelle 
bei zahlreichen Marsch- und Konzertwertungen immer sehr gute Erfolge. Diese 
wurden im Mai 2007 von der NÖ Landesregierung und NÖ Blasmusikverband mit 
dem bronzenen Ehrenzeichen gewürdigt. 
 

Wir danken folgenden  
Partnern für ihre Unterstützung: 

 
 

 
 

 
 
 
  
 
 

Foto: Karl Weirer sen. 


